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Mit „interkultureller Kompetenz“ werden Voraussetzungen zur erfolgreichen Bewälti-
gung interkultureller Überschneidungssituationen bezeichnet. Da sich diese Situatio-
nen heute in wirtschaftlichen Globalisierungskontexten ebenso anzutreffen sind wie 
in Kindergärten, Schulen oder öffentlichen Verwaltungen multikultureller Gesellschaf-
ten, wird der Begriff zumeist als Sammelbecken unterschiedlicher Fähigkeiten, 
Kenntnisse, Einstellungen und Verhaltensweisen verwendet, die als Gelingensbedin-
gungen interkultureller Interaktion verstanden werden. Im Rahmen entsprechender 
Merkmalslisten (Listenmodelle) nahezu durchgängig aufgeführt werden in diesem 
Zusammenhang z.B. „Fremdsprachenkenntnisse“, „Aufgeschlossenheit“, „Flexibili-
tät“, „Empathie“, „Anpassungsfähigkeit“, „Optimismus“, „Ambiguitätstoleranz“, „Kon-
taktfähigkeit“ und „Rollendistanz“. Neuere Diskussionen tendieren eher dazu, inter-
kulturelle Kompetenz integrativ zu verstehen und Praxismodelle entsprechend zu 
konzipieren. 
 
Der Vortrag versteht sich als Problemaufriss und orientiert sich an folgenden inhaltli-
chen Aspekten: 
 

 Von der "Ersten" zur "Zweiten Moderne": Interkulturelle Kompetenz im Kontext 
der Globalisierung 

 
 „Interkulturelle Kompetenz“ als integrative Handlungskompetenz 

 
 Möglichkeiten der Vermittlung interkultureller Kompetenz 

 
 Ist interkulturelle Kompetenz messbar? 
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Webadressen: 
 
Homepage des Fachgebietes Interkulturelle Wirtschaftskommunikation der Universi-
tät Jena: 
www.iwk-jena.de 
 
Homepage der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen mit interkulturellen 
Übungen: 
www.ikkompetenz.thueringen.de 
 
Interkulturelle Online-Zeitschrift: 
www.interculture-online.de 
 
Site zur interkulturellen Toleranz: 
www.toleranz-lernen.de 
 
Interkulturelles Portal (AIS): 
www.interkulturelles-portal.de 
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